
HEMEN UND MEINUNGEN

FEın problematıisches Etıkett
Miıt dem Sektenbegriff sollte INan behutsam umgehen
Der Streit UFn die „Scientology Churc. hat die Aufmerksamkeit Neu auf das Sektenpro-
hlem gelenkt. Was macht eine religiös-weltanschauliche Gruppierung ZUF Sekte? Wıe
berechtigt 1st der Sektenvorwurf egenüber Gruppen innerhalb der großen Kıiırchen?
Hans Gasper, Referent für theologische Grun atzfragen, Sekten- Un Weltanschanu-
ungsfragen IM Sekretarıiat der Deutschen Bıs ofskonferenz und ıtglie, der Bundes-
tags-Enquete-Kommission „S0Z. Sekten Un Psychokulte“, emüht sich Klärungen
auf diesem heiklen Feld.

/wel bekannte Geschichten DIie eine kennt jeder Besucher Gruppen und ewegungen der katholischen Kırche /7/u den
VO  —_ San Francesco In Assısı. Franzıskus. eın Junger Mann irüher schon Öfters genannten DUus Deı, Engelwerk) sınd
dUus wohlhabender Kaufmannsfamılıe., wirft seiInem Vater dıe Jetzt Fokolarbewegung, neukatechumenale ewegung und
Kleıder VOTI dıe Füße, sıch nackt In den Schutz des Comunıione Lıberazıone (vgl. (GJ0rdon Urquart, Im Na-
1SCNOTIS Uuchtien Fortan wıll EG noch (Jott als Vater 80140 des Papstes, München hiınzugekommen SOWIE
anerkennen. DiIie andere sStammt AUS Südıtalıen Der üngste neuestens In Frankreıch ein1ge ommunıtäten der C‘harıs-
Sohn oräfliıcher Gefolgsleute des Stauferkalsers Friedrich UE matıschen Erneuerung. [)Das davon handelnde Buch, DE
Zzu tudıum geschickt dıe NECU gegründete Staats- und Schiffbrüchigen des Geıistes‘“, rag den Untertitel: “Sekten
Elıteuniversıität Neapel, SCAHI1e sıch dem noch Jungen In der katholischen Kırche“ ne Fragezeıchen, WIEe dem
Bettelorden des Domiminıikus Ihomas VO Aqu1no. Vernehmen nach zunächst beabsıchtigt Thierry Baffay
DiIe Famılıe ist darüber empoOrt, da ß S1e ıh 1ldnappt und a 9 Les naufrages de l’esprit. Des sectes dans I’Eglıse
i® eiıne Kurtisane ZUT Wiıllensänderung bewegen will, catholique: vgl Juli 1996, 329) en oge SC
eine mıttelalterlich-robuste Oorm VONn Deprogrammıing. Urziıec eıne deutsche Ilustrierte ab, dıe 200 Sekten ıIn

In beıden Fällen stellten sıch damals radıkale eugründun- der katholischen Kırche ausgemacht en wollte,
gleich In Vergröberung VOIN Urquarts Buch be1l der Fokolar-

SCH unter dıe der Kırche Das eıtere ist bekannt
Franzıskus wurde dem eılıgen Sschlec.  1n, weıt über eWeguUNg eiıne Ahnlichkeit mıt der chinesischen Kultur-

alle (Grenzen VO  —; Kırche und Christenheit hınaus. uch revolutıon feststellte Hıer W1Ee dort würden Intellektuelle

Ihomas brachte Gs Z eılıgen, dazu ZU „Doctor AUS erzieherıischen Gründen ıIn eiıne Art /wangsarbeıt DC-
steckt.COMMUNIS““, ZU allgemeınen Kırchenlehrer und odell-

theologen Schlec.  1n, dem eINZIgEN, den auch das I1 V atı- Allerdings hat INan be]l Angrıffen W1Ie diesem Oft den Eın-
kanısche Konzıl noch namentlıch und der nach einem TUuC INan prügele den Sack“ katholische Gruppen als
„Durc  änger“ ın der ersten nachkonzılıaren Zeıt heute Sekten meıne aber den „«Esel“, dıe katholische Kırche oder
wıeder 1mM Kommen ist den aps Problematısc wiırkt sıch auch dUSs, daß verschıe-

dene, keineswegs charfe und auch posıtıv interpretierbare
egriıffe, konservatıv, tradıtionalıstisch, fundamentalı-Kirchliéhe Gruppen untier Sektenverdacht stisch CÜC:: ZUSAaMIMENSCHOMMLCN werden und als AusweIls
aliur vgelten, CS mıt Sektiererischem oder eıner iun

Kann oder darf LLLa auf diıese Geschichten d Uus Sahz STaUCI
en Etwas Spltz gesagt mehrere „Containerbegriffe“

In den Jjeder pac W dS ıhm paßt, Desser, nıcht paßt werdenVorzeıt zurückgreıfen, WECNNn heute NC Gemeıhnschaften In
der Kırche als sektiererisch oder Sal als Sekten bezeıichnet In einem Begrıff subsumıert, dem der e9 der selbst Tro.

einem Rıesencontaıiner werden.werden, dıe Menschen, Junge Menschen zumal, sıch
bınden suchen? Mır geht CS hıer hauptsächlıch einen Dies es fiindet In einem Umfeld gesteigerter orge
Vergleichspunkt: Eıne NCUC, sechr hochgemute ewegung, egenüber Sektengefahren. Diıe katastrophalen Ere1gn1isse
relıg10nssozl0logısch esehen mıt en Dısposıtionen( dıe adventistische Splıttergruppe „Branch Davıdıans“ 1n
stattet, Z werden, {ut damıt einen entscheıdenden Waco/Texas möglıcherweıse Wal der Bombenan-
chrıiıtt fort VOIN der Versektung, daß S1e einer anderen gesell- schlag 1995 In ahoma eiıne Spätwirkung), dıe neugnost1-
schaftlıchen Institution das eCc verbindlıcher, Ja letzt- schen „Sonnentempler“ In der Schweıiz, In Kanada und
verbindliıcher egelung zuerkennt, diese als umfassend VCI1I- Frankreıch ( SOWIE dıe Giftgasanschläge der
bındlıche Metakompetenz anerkennt. Dem möchte ich nach- Aum-Shinrıkyo-Sekte In apan (1995) en das Ihre dazu
gehen, den Begriffswandel VO „‚dekte” in etzter Zeıt VOTI beigetragen. Im Zentrum VON Aufmerksamkeıt und Kritık
ugen steht be]l ul er auch In Frankreıch) dıie eXpansıve
In der etzten Zeıt au sıch der Sektenvorwurf un totalıtäre Scientology.
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Im gegenwärtıigen ewußtseın einer zunehmenden edTO- ıch hüten DIie „Isolatıon“ und „Insulation“ (um Wılsons
hung UG dıe Sekten ze1gt sıch en tiefgreifender andel egriffe verwenden) der 1m klassıschen SInn be-
des Sektenbegrıffs, wodurch dieser immer unschärfer günstıgt ZWaT dıe Fehlentwicklung hın ZUT 1mM HNGEUCTLEN
werden TO AAC: (gestorben In der Presse SIinn erheblıch, gleiıchwohl sınd WIEe der (& auf dıe real
häufig der „Jektenpfarrer“ SschlecC  1n nannte CNISPTE- exıistierende Sektenszene In Vergangenheıt und Gegenwart
en tradıtionellem theologıischem Verständnıs VO  - ze1ıgt zahlreiche Formen und Zwischenformen möglıch
die Ende der 60er, Anfang der /0er Tre sıch ausbreıitenden DiIe Betonung VO  —_ Autoriıität und Gehorsam, erhebliche An-

relıg1ösen ewegungen „Jugendreligionen“ (1974) prüche dıe Lebensführung, . verbunden mıt Formen
Im allgemeınen Sprachgebrauch seizte sıch dagegen der VO  — Sozlalkontrolle, durchaus charakterıstisch für viele Sek-
Begrılf „Jugendsekten“ Urc mıt der onnotatıon des ten 1Im tradıtiıonellen Sınn, bedeuten noch nıcht, daß Cs sıch
Totalıtären und Destruktiven („destruktive Kulte Wer eine 1MmM HMGU GTEN Sınn, 1mM Sınn des Totahıttären
heute auf dıe rage, ob die 18579 VO  —_ der Amerıkanerın und Destruktiven handelt Man findet dies auch In TEe1-
Mary er gegründete relıg1öse Gemeininschaft „Chrıstıan kırchen, relıg1ösen Intensıvgemeınschaften
Scıience‘“ eıne sel, mıt der klassıschen Apologetık bejJa-
hend antwortel, riskıert eın schlımmes Mıßverständnıis. Eıne Hauptschwiıerigkeıit des ICUETEN Sektenbegriffs MS

über dem tradıtionellen ist, daß der etztere relatıv bestimmtist neuerdings ZU Inbegriff des destruktiv Totalıtären
geworden, Kennzeıchen VO Gruppen, dıe Menschen ab- und trennscharf Ist, während der MC Sektenbegrıff viel-

fach bloß annäherungsweılse o1lt Jede Festlegung allgeme1-hängıg machen, ihnen nachhaltıg chaden zufügen, S1€e iıhrer
er Sektenmerkmale hılfreich S1e ist au deshalb (Je-Umwelt entiremden, eine potentielle (Gjefahr für Freıiheıit fahr, umstandslos zahlreiche Strömungen, ewegungen, Re-und TIreiheıitlich-demokratische Urdnung darstellen lıgıonen als gefährlıch und destruktiv etikettieren.
Deshalb ist hıer e1in ständıger Rückbezug auft dıe konkrete
tatsächlıche, Ü problematısche Ooder destruktive PraxısIradıtioneller und Sektenbegriff der einzelnen Gruppen unbedingt erforderlich DIieser VOTI

em o1lt dıe Krıtik und das Bemühen Korrektur.
Der fradıtionelle Sektenbegriff bezeichnet 1Im chrıistliıch-kıirch- [Der MNECUGIC Sektenbegrıff implızıert zugle1ic eın stark dyna-
lıchen Kontext eıne In re und Praxıs VO  — der Kırche ab- misches Element 1mM SIinn VO Prozessen der Versektung
gespaltene, mıinorıtäre Sondergruppe, dıe das eigene Ver- Oder Entsektung. Solche Prozesse können nıcht ınfach
ständnıs VO  —; (Glauben und Glaubenspraxıs als alleın zutre{i- kodifizıerten Bekenntnissen oder allgemeınen Merkmalen
fend polemisch dıe Kırche stellt und als eiıne mehr festgestellt werden, sondern der tatsächlıchen Entwick-
oder mınder exklusıve Heılsbedingung ansıeht. eım NCUC- lung der Gruppen, Was zuverlässıge Urteıile angesıchts der
KD Sektenverständnıs steht 1mM Miıttelpunkt dıe ftotalitär-de- Praxıs doppelter ahrhe1ı gerade der harten und konflıkt-
struktive Gegenwelt, dıe 1mM Namen eiInes „heılıgen Meısters‘‘, trächtigen Gruppen oft außerordentlich schwıer1g macht
eiINes „‚rettenden Rezepts“ und eiıner » SCTELWEIEN Famılıe“ Vıelleicht darf INan Der tradıtionelle Sektenbegrıff
(um Haacks Kennzeıichen für „Jugendreligionen“ neh- hat Sınn, da GT relatıv trennscharf Ist, CT sollte jedoch
men), Menschen Freıheıt, ürde, eın selbstbestimmtes selner heute häufig gegebenen Vermischung mıt dem NECUC-

en bringt. Dıie Glaubensinhalte werden be1 dieser Sek- HCM Sektenbegriff 1L1UT sehr behutsam, als eın Begrıff Q be-
tenkrıtik ymeist zweıtrang1g, iıhr geht Sn dıe zerstörerische werden. DDer HNENMSTE Sektenbegriff hat vielTacC eıne
Lebenspraxıs. DIieser Sektenbegrıff wurde VOT em In mehr heurıistische Funktion: festgemacht konkreten PTO-
der Auseımandersetzung mıt den tatsächlıc destruktiven blematıschen, gefährlıchen oder destruktiven Anschauungen
Praktıken der „Jugendsekten“ (alıas „Jugendreligionen“) und Praktıken, bezogen auf bestimmte Strukturen und
etablıert. Selbsteinschätzungen VO Gruppen, bezeichnet Al zugle1ic

iImmer auch Annäherungswerte, SOZUSaSCH auft einer nachNun ist nıcht übersehen, daß el Sektenbegrıffe WAas oben offenen Rıchterskala(Gemelinsames aben, WENN S1Ce CS auch anders akzentuleren:
DiIe Bıldung eıner (heils-)exklusiven Sonderwelt, dıe sıch
und das Ihrıge als mehr oder mınder alleın wahr und gul Vıelen ist es adıkale sektenverdächtigbestimmt, das andere Kırche, Gesellschaft, Staat als
wahr. Z böse oder teuftflısch. „Dıie Losgelöstheıt VO  —; der
Welt ist OIlflenDar eın Teıl dern Wertordnung der Wo VO ‚katholıschen Sekten“ dıe ede Ist, geschıieht dıes
Sekten“, Sagl ryan ılson ın Weıterführung der Unter- Sanz überwıegend 1MmM Sınn des 1CUCICNMN Sektenbezgrıflfs. Nur
scheıidung VO Kırche und be1l Ernst Troeltsch Im In der innerkırchlichen Dıskussıion werden auch ıInha  ıche,
TUC mıt der Welt und 1m ückgang auf dıe eigene Sonder- doktrinäre Gesichtspunkte explızıt angesprochen, entweder
welt und In den damıt möglıchen Verengungen 1eg auch dıe bestimmte Lehrihalte (z. B der Stellenwer bestimmter
(jefahr des Totalıtären und Destruktıven, kennzeiıchnend Privatoffenbarungen) oder Sanz allgemeın dıe Art und
für den MEHEGETEN Sektenbezgrıff. Weıse., WIEe In eiıner bestimmten Gruppe kırchliche Te
VOor einer umstandslosen Identifizıerung muß INan sıch fre1l- und kırchliche Lebenspraxıs verwirklıcht, „apperzıplert”
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werden @ „Tundamentalıstisch“‘). Nun 1eg beım klassı- rhoben worden., hıer werde insgeheım WIEe eiıne
schen Sektenbegriff auf der Hand, daß der Beurteijlung Un- „rel1210uUs COrTeCINESS „relıg1öse Korrektheit“ verlangt,
terschıede In Glaube und Sıttenlehre zugrunde lıegen. der alle intensıveren Formen relıg1ösen Lebens und el1g1Öö-
Dies oılt ZW al auch für den ICUCICN Sektenbegrılf, auch hıer SCT Praxıs ZU pfer Tallen würden. In der lat WCI elıgıon
ogeht CGS Wertentscheidungen und Wertdifferenzen, aber 11UT akzeptieren INa In der Gestalt sozlalverträglicher 1vıl-
S1e bleiben häufig unausgesprochen un werden ımplızıt VOI- relıg10n, dem muß es Zu adıkale verdächtig ersche1-
ausSgesetTtZlL. Deshalb kommt CS dazu, daß bestimmte Grup- NCN, als sektiererisch oder eine Art VON

pPCH In der katholischen Kırche oder auch 1Im evangelıkalen
bZw pfingstlerısch-charısmatischen ager eshalb als Sekten
verdäc  1gt und etikettiert werden, weıl S1e eine strık- Es bleibt 11UT der Weg VO  z Dıalog und Integration
tere Sexualmoral verteidigen als üblıch, dem Glauben eıne
rößere 1m en zuerkennen, dıe WI1Ie S1e CGS

sehen wörtlich oder beım Wort nehmen, das Instıtutionelle Allerdings bleıbt edenken, daß gerade der umfassende
NSpruc des Relıg1ösen auch Quelle vielfachen MI1ß-und MmMüilıche In der Kırche oder den Aspekt Gehorsam STAar-

ker proflieren wollen eic brauchs se1ın kann. Hıer ründet auch dıe möglıche Destruk-

Damıt kommt 111a aber 1INSs Zentrum ZaNlireıcher Kontrover- ı1vıtät VO  s elıg10n, ihr „Unwesen“ (Bernhard Welte). Was
den Menschen umfassend beanspruchen will, kann ıhn

SCI1 ıIn Kırche und Gesellschaft, den Auseinandersetzungen
dıe Sexualmoral 1mM allerweıtesten SInn verstanden, mıßbraucht auch umfassend rumleren. „Corruptio optımı

pessımum “, dıe Verderbnıs des Besten un Größten ist dasOrt. Bedeutung und Funktion der Sexualıtät, tellen- allerschliımmstewert der Famılıe, tellung VOIN Mann und Tau eicCc oder Man sollte ZWaTl mıt dem V orwurfrl, CS handele sıch 1mM kon-den Fragen ach der Bedeutung VO  S TIradıtion und Auto- kreten Fall eiıne 1m NCUECICN SInn sehrrıtät, der Verbindlichker vorgegebener Ansprüche also
oder kırchliches Amt eic Das vielTacCc (Offene und Un- SOTSSam und auch selbstkritisch umgehen Daß aber auch

kırchliche Gruppen VON der (jefahr des Sektiererischen be-abgeschlossene der Nıer stattfindenden Dıskussionen und KO SInd, braucht INan deshalb nıcht eugnen Man mußKontroversen verlangt keineswegs meiınungsmäßıige Ent- hıer nıcht „päpstlicher se1n als der Papst”, el CS doch Inhaltsamkeır oder Verzicht auf Posıtion oder deutliche Krıtik
Man sollte aber hınsehen, ob das eweıls Krıitisierte dem vatıkanıschen „Zwischenbericht“ VO  —; 1986, „Sekten

und 1CUC relıg1öse ewegungen eıne Herausforderung fürtatsächlıc sektisch ist, destruktiv-totalıtär, oder ob dıe
krıtisıerten Posıtionen 1m pektrum der gesellschaftlıchen dıe Seelsorge‘“, ZUT rage bestimmter Sektenmentalıtäten

und -haltungen, diese machten nıcht „notwendıigerwelse eıneund kırchliıchen Optionen bloß anders posıtionliert SINd. (aUS) r noch reichten S1e ZUT Kennzeıichnung eiıner
Dazu kommt aber noch Fundamentaleres. elıg10n, AU  N „Diese Haltungen sSınd auch In Gruppen VOIN

WENN S1e gemeınt Ist, erhebt eınen Nspruc. auf das Chrıisten innerhalb VO Kırchen un kırc  iıchen (jJemeln-
en und verspricht aliur umgekehrt eiıne alle schaften anzutreffen“‘ d Der lext spricht VON Intoleranz

mMenschnliche Sehnsucht befriedigende Antwort. Hıer 1egt, und äggressivem Proselytismus I11all kann das hıer Gesagte
WCNN INan wiıll, der Re17z und dıe Faszınation des Relıg1ö- aber verallgemeınern).
SCI1 Bestimmte problematısche Züge und Praktıken. Ja auch Hal-
In der chrıstlıchen Iradıtiıon ist dıe Radıkalıtä und Totalıtät Lungen und Eınstellungen, dıe sektiererıisch se1n oder bloß
relıg1ösen Anspruchs mıt Bıldern W1e dem Schatz 1mM er erscheiınen mögen und deshalb auch krıtıkwürdig, machen
oder der kostbaren erle verglichen worden, für deren BT- noch nıcht notwendıg eıne AU  N Der lext fort
werb INan es hıngı1bt, In eine bedingungslose ach- „Diese Gruppen können sıch jedoch WG eiıne Vertiefung
olge einzutreten. In dıesen Zusammenhang ehören Franz iıhrer chrıstlıchen Bıldung und Wn den Kontakt mıt ande-
vVvOon Assısı WIEe Ihomas VO  = quın, ehören Eremıiten, Kar- Kn Miıtchristen pOSItIV andern. Auf diese Weiıise können S1e
tauser, Trappıisten, Bettelmönche und viele andere heute mehr und mehr eıne kırchliche Gesinnung und Haltung
auch geistlıche ewegungen und Gemeıinschaften, dıe deut- nehmen‘“ Natürlich olt das auch andersherum: DiIie
ıch machen, daß diıeser Weg sehr „Sspecılal“ und auch kon- problematısc scheinenden kırchlichen Gemeıninschaften
Uıktreich se1ın kann ebenso ohl auch zahlreiche Freıkır- können auch ihrerseıts einen tachel oder wichtigen Impuls
chen, (jemeınnschafts- und Erweckungsbewegungen 1mM CVall- 1m en der Kırche darstellen
gelıschen Raum, firüher nıcht selten als Sekten etikettiert. Damlıt bın ich wıeder be1l me1ıner Eıngangsthese: Kırchliche
Was immer INan den ‚katholıschen Sektierern“ vorwerfen Zugehörıigkeıt und Eınbindung als „Gegengıilt“, als heılsa-
Mag, CS äßt sıch nıcht übersehen, daß dıe meılsten VO  =i ihnen ICS Antıdoton Versektung, als Schutz ın doppelter

ob einzeln oder In iıhren Gemeinschaften dıesen Weg e1- Hınsıcht: dıe jedem ernsteren relıg1ösen Aufbruch
NeT radıkaleren Nachfolge gehen wollen und sıch deswegen immanenten eTahren 1INSs Abseıtıge, Destruktive., Sektische,
auch In intens1ıverer Weiıise bınden Oder bınden lassen. In zugle1c. als „SCcChutzraum“ afür, daß solche UTIDrucNne
Frankreıich ist angesichts der Dıskussion dıe „Schiff- stattfinden können, und 7ZW äal In der SAaNZCH Radıkalıtä und
brüchıgen des Gelstes“ ohl nıcht Unrecht der Vorwurt Exponiertheıt, dıe ıihnen nunmal ej1gnet.
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Der Jüngst verstorbene ardına Suenens, eıner der vier iıst die Kırche als Raum des auDens und der aubens-
Konziılsmoderatoren (vgl Jull 1996, S5910 sah dıe überheferung, wodurch eıne verbıindlı Vorgabe aiur De-
Charısmatische Erneuerung als eıne Chance für dıe Kırche steht, W ds dazugehört, W as Miıtte ist, W d and un W as nıcht
und dıe Kırche umgekehrt als Chance für dıe Charısmatische dazugehört un ın diıesem SINN sektisch se1ın kann.
Erneuerung. [)as bedeutet Z eiınen, diese ewegung kann
dıe Chance eINEs MNCUECIIM und erneuernden Nru des (jelistes Chance ist dıe Kırche ScChHhl1e  IC auch und gerade als Amt

und Instıtution, we1l dies dıe Möglıchkeıt o1bt, den 1INS (janzeseıln natürlıch nıcht der einzıge! Kırche als Chance für öffnenden, relatıyıierenden und entsektenden NSsprucdıe Charısmatische Erneuerung oder für eıne andere ECWEe- auch institutionell verbindlich / machen un abzusıchern.SunNng bedeutet andererseıts: Hıer ist eın Ort geistlıcher Jinas
dıtıon und damıt auch geistlicher Unterscheidung, VOIN den bıs hıneıin ın konkrete rechtliche Verpflichtungen. All dies

wırd In der katholischen Kırche ın eınen ständıgen Aus-Mönchsvätern über ıe dıversen Mystiken deutsche, CMS-
iısche, spanısche eicC Mystık das Exerzitienbüchlein des tausch mıt den geistlıchen Bewegungen und Gemennschaften

eingebracht, 1Im Dıialog, In Arbeıtskreıisen und Gremien, ınIgnatıus VOIN Loyola bıs Y den heutıgen emühungen, Grundlagenpapıleren, nıcht zuletzt In konkreten rec  lıchengeistlıche Unterscheidung und Humanwissenschaften ın eıne Regelungen, eiıne Gestalt etabliıerter „cCorrect10 fraterna“.fruchtbare ynthese bringen In dieser Iradıtion we1lß geschwisterlicher Korrektur.
[al SC  C un ınfach dıe zahlreichen efahren,
den Nspruc (jJottes mıt eıgenen Wünschen, Projektionen, Damıt elıgıon, In uUNsSseTEIN Fall der CNrıstlıche Glaube dıe

ıhm eigene Möglıchkeıt der Radı  1tät, des Wagnıisses auchPhantasıen auch Machtphantasıen un Machtansprüchen
verwechseln und kann dıes auch sechr krıitisch ZUT Sprache realısıeren kann der hıer lıegenden Möglıchkeıten der

Versektung braucht 6S den „Schutzraum“ und „Erpro-bringen bungsraum“ eines lebendigen Tradıtionszusammenhangs,
Als COMMUNI1O ist dıe Kırche gemeınsamer Lebensraum, In onkret der Kırche Der eröffnete Weg VO Dıalog und
dem PCI keın Aufbruch, keıne ewegung, keıne (jeme1ı1n- Integration Mu keineswegs konflıktlos se1n, un auch der
schaft den NSspruc rheben kann, das (Janze se1N, viel- Faktor Zeıt spıelt eine wichtige hne solche Eınbıin-
mehr damıt konfrontiert ist, diesem dıenen sollen, als eın dung stünden dıe Ampeln In ichtung ıIn Jjeder Hın-
Ruf und eın „Charısma “ Sanz vielen anderen. Chance sıcht häufıg auf Grün. Hans (GTasper

Gegner derVerbündete?
Freiheitsıdee der Aufklärung un katholıische Iradıtion

Beli den diesjährigen „Castel-Gandolfo-Gesprächen“ in der päpstlichen Sommerresi-
enz dem Thema „Aufklärung heute“ referierte Hans Maıer, Münchner Professor
für Christliche Weltanschauung, Religions- nd ılturtheorie, über das Verhältnis Von

Freiheitsidee der Aufklärung und katholischer radition. Wır veröffentlichen Sein eNE-
ral INn einer gekürzten Fassung. ıd  “ WYaAQ

oderne Freıiheit ist nıcht enkbar ohne das ange un be- S an selbständıgen JIräger VON Rechten n_
ständıge Werk christlıcher Erziehung 1n Europa und ın der über dem Staat eine Entwicklung, welche dıe Vorausset-
westlichen Welt SIie konnte sıch NUTr entfalten In einer (Jje- ZUNE bıldet für Rechtsstaat, (Grundrechte und moderne De-
sellschaft. cdıe €  { WAarT VO Gedanken des unendliıchen mokratıe.
Wertes der einzelnen eele und der persönlıchen Verant- Je nach den räumlıchen un zeıtlıchen Gegebenheıten hat
wortung des Menschen VOT (Grott Dennoch dauerte CS Jahr- sıch auch das Verhältnis der Katholıken ZUT Aufklärung und
hunderte, bıs das Postulat der Freiheit dıe ene des Indıviıi- ihren Leıitideen (Freiheit, Gleichheıit, enschenrechte)
duums erreıichte und dıe herkömmlıche soz1ı1ale Ordnung terschiedlich entwickelt. Am stärksten Wäal dıe Aufklärungs-

dıstanz 1ImM Frankreıch der Restaurationszeıit nach den hef-umzugestalten begann. In der äalteren, vorrevolutionären
Gesellschaft realısıerte sıch Freıiheit vorwıegend In korpora- tıgen /Z/Zusammenstößen zwıschen Revolution und Kırche
tiven Formen: S1C kam nıcht en Menschen gleichmäßıig nach 1789 keın under Ahnliches gılt für das Deutschlan:
Dıie Verwandlung der korporatıven Freıiheıiten In dıe Hel- der Romantık und später des sozlalen und polıtıschen Ka
heıt des Indiyiduums Ist VOT em das Werk der Aufklärung tholizısmus SOWIE für dıe katholischen Emanzıpatlons- und
SCWESCH. Jetzt wurde das Indıyıduum., unabhängıg VO G@1- Sammlungsbewegungen In Belgıen, Irland, olen. talıen seıt
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